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Zur Geschichte der 
Internationalen CARL-MARIA-VON-WEBER-GESELLSCHAFT e. V. 

und der 
CARL-MARIA-VON-WEBER-GESAMTAUSGABE

1926

Zum 100. Todestag Webers beginnt die Deutsche Akademie in München unter 
der Gesamtredaktion von Hans Joachim Moser eine Gesamtausgabe der musi-
kalischen Werke von Carl Maria von Weber. Es erscheinen nur drei Bände; 
infolge des Zweiten Weltkrieges kommt es zum Erliegen der Ausgabe.

1986

Erst der 200. Geburtstag Webers und die anlässlich dieses Jubiläums erfolgte 
Schenkung des Weber-Familiennachlasses durch Hans-Jürgen Freiherr von 
Weber an die Berliner Staatsbibliothek bringen das Vorhaben einer Gesamt-
ausgabe erneut in Gang.

1988

An der Berliner Staatsbibliothek, der Besitzerin der größten Weber-Sammlung, 
wird ein Internationales Weber-Kuratorium gegründet, das sich die Erfor-
schung und Veröffentlichung des Werks C. M. von Webers zum Ziel setzt.

1989/90

Nach anfänglichen Schwierigkeiten ist der Weg frei für eine Gesamtausgabe 
mit je einer Arbeitsstelle am Musikwissenschaftlichen Seminar Detmold/
Paderborn und an der Staatsbibliothek zu Berlin, finanziert von der Union 
der Deutschen Akademien der Wissenschaften, Mainz.

1991

wird die Internationale Carl-Maria-von-Weber-Gesellschaft e. V. in der Staats-
bibliothek gegründet, die sich die Förderung der Gesamtausgabe und die wissen-
schaftliche Auseinandersetzung mit Weber als Satzungsziel gestellt hat.
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1996

Konzeption für die Weber-Gesamtausgabe: 10 Serien mit ca. 55 Noten-
bänden, 10 Bänden Briefe und 8 Bänden Tagebücher, 2 Bänden Schriften, 
5 Bänden Dokumente und einem neuen Werkverzeichnis. Ziel: Beendi-
gung der Ausgabe zum 200. Todestag Webers im Jahre 2026 (Herausgeber: 
Prof. Dr. Gerhard Allroggen, Editionsleiter: Prof. Dr. Joachim Veit).
Die Weber-Gesamtausgabe präsentiert anlässlich der Mitgliederversammlung 
der Weber-Gesellschaft in Darmstadt eine Ausstellung zum Thema „Weber 
in Darmstadt“. Anschließend erscheint hierzu ein Katalog (Verlag Hans 
Schneider, Tutzing).

1998

Überreichung des ersten Bandes der Gesamtausgabe mit den beiden Messen 
an den Ururenkel des Komponisten, Hans-Jürgen Freiherr von Weber, durch 
den Schott–Verlag, Mainz. Die zweite Messe erklang zuvor im Mainzer Dom.
Die Weber-Gesamtausgabe veranstaltet in Berlin ein Symposion zum Thema 
„Carl Maria von Weber und die Schauspielmusik seiner Zeit“.

1999-2001

Die für Gesamtausgaben ungewöhnlich enge Zusammenarbeit mit der musi-
kalischen Praxis zeigt sich in MeisterWerk-Kursen zu Webers Kammermusik 
gemeinsam mit der Musikhochschule Detmold.

2000

Die Weber-Gesellschaft veranstaltet ihre erste Wissenschaftliche Tagung in 
Weimar zum Thema „Carl Maria von Webers Klaviermusik im Kontext des 
19. Jahrhunderts“ (Tagungsbericht bei H. Schneider, Tutzing 2001).

2001

Im Rahmen eines überregional ausgeschriebenen MeisterWerk-Kurses für 
junge Sänger an der Detmolder Musikhochschule wird nach dem neuen Mate-
rial der Gesamtausgabe Webers Abu Hassan einstudiert, konzertant aufgeführt 
und eine CD-Aufnahme produziert
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Anlässlich des 175. Todestages von Carl Maria von Weber werden in der 
Staatsbibliothek zu Berlin in einer Ausstellung zu Webers Opernschaffen u.a. 
erstmals die Autographe seiner drei großen Opern an einem Ort präsentiert. 
Die Weber-Gesellschaft fördert die Drucklegung des Ausstellungskatalogs, 
den die Mitarbeiter der Gesamtausgabe federführend erstellt haben.

2003

Die Weberiana, das Jahrbuch der Weber-Gesellschaft (1992 ff.), werden von 
dem renommierten Musikverlag H. Schneider in Tutzing in Verlag genommen.

2005

Die Weber-Gesamtausgabe legt als erste Musiker-Gesamtausgabe eine digi-
tale Edition einer Komposition vor: das Klarinetten-Quintett. (In der Folge 
entsteht das Edirom-Forschungsprojekt, gefördert von der Deutschen 
Forschungsgemeinschaft.)
Die Weber-Gesellschaft kann erstmals den Erwerb eines Weber-Autographs 
(Brief an Amalie Sebald) finanziell unterstützen und damit den Brief für die 
Forschung zugänglich machen.

2006

Die Weber-Gesellschaft vergibt im Rahmen des Hochschul-Dirigierwett-
bewerbs einen „Weber-Sonderpreis“ (Preisträger: Ulrich Kern) und stiftet 
zugleich den 2. Preis des Wettbewerbs. Die Etablierung eines Weber-Wettbe-
werbs gemeinsam mit der Hochschule für Musik „Carl Maria von Weber“ in 
Dresden ist geplant.
Gemeinsam mit der Dresdner Musikhochschule veranstaltet die Weber-
Gesellschaft ihr zweites Symposion zum Thema „Carl Maria von Weber – der 
Dresdner Kapellmeister und der Orchesterstil seiner Zeit“.

2007

Die erste kritische Edition des Textbuches zu Webers Freischütz erscheint.
Band 8 der Weber-Studien, der u. a. den Tagungsbericht des Dresdner Sympo-
sions 2006 enthält, erscheint. 
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2008
Die Gesellschaft vergibt am 23. Oktober im Rahmen des Hochschul-Dirigier-
wettbewerbes 2008 den Sonderpreis für begleitendes Dirigieren an Johannes 
Klumpp.
Die Gesellschaft veranstaltet gemeinsam mit der Gesellschaft für Bayerische 
Musikgeschichte ein Symposion mit dem Thema „Carl Maria von Weber in 
München. Webers Klarinettenwerke und ihr historisches Umfeld“.

2011

Die Gesellschaft feiert ihr 20-jähriges Bestehen mit einem Symposion in 
Dresden zu dem Thema „Carl Maria von Weber und das Virtuosentum seiner 
Zeit“.
Am 4. Mai wird in der Berliner Landesvertretung Rheinland/Pfalz die digi-
tale Edition der Tagebücher, Briefe und Schriften der Weber-Gesamtausgabe 
erstmals präsentiert.

2013

Das Institut umêni – Divadelní ústav (Arts and Theatre Institut; IDU) veran-
staltet in Kooperation mit dem Nationaltheater Prag und der Weber-Gesell-
schaft ein Symposium zum 230-jährigen Bestehen des Ständetheaters; Thema: 
„Das schöpferische Potential der Bühne im europäischen Kontext“.
Die Gesellschaft unterstützt mit Hilfe des Stuttgarter Antiquars Ulrich Drüner 
den Kauf einer Zeichnung Webers auf dem Totenbett von John Cawse durch 
die Staatsbibliothek Berlin durch Vorfinanzierung.

2014

Die Gesellschaft übernimmt die Buchpatenschaft für das Manuskript von 
Friedrich Kinds Freischütz-Libretto in der Staatsbibliothek, Sammlung Webe-
riana.
In Zusammenarbeit mit dem Institut für Musikforschung der Julius-Maximi-
lians-Universität Würzburg findet ein Symposium zu Georg Joseph Vogler im 
Toskana-Saal der Residenz statt.
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Bei Schott erscheinen im Herbst die neue Weber-Biographie Carl Maria von 
Weber in seiner Zeit von unserem ehemaligen Mitglied Christoph Schwandt 
(† 2015) sowie Band 9 der Weber-Studien, der u. a. den Tagungsbericht des 
Dresdner Symposions 2011 enthält.

2015

Der Ankauf eines Briefautographs von Weber an Rhode wird durch die Gesell-
schaft mit 1600,– € finanziert.
Da das Verlagshaus Schneider Tutzing schließt, wird für den Druck der Webe-
riana der Verlag Allitera in München gewonnen. Die 25. Ausgabe der Mitglie-
derschrift erscheint im Sommer 2015 in neu gestaltetem Einband.
Der Vorstand, die Mitarbeiter der Gesamtausgabe und etliche Mitglieder 
der Gesellschaft besuchen Ende November die Premiere der konzertanten 
Aufführung von Webers Jugendoper Das Waldmädchen im Theater Freiberg. 
Das Aufführungsmaterial stammt vom Petersburger Mariinski-Theater.

2016

Bei der Mitgliederversammlung der Gesellschaft auf dem Kulturgut Ermlitz 
bei Leipzig im April findet eine öffentliche Vorstellung der Ergebnisse des 
BMBF-Projekts Freischütz Digital (FreiDi) statt.
Anlässlich des 90. Geburtstages von Eveline Bartlitz erscheint im Dezember 
als „Festschrift“ die erste ausschließlich online veröffentlichte Gemeinschafts-
Publikation der WeGA: Eine Dokumentation zu Webers Amtszeit als Opern-
direktor am Prager Ständetheater (A090271).

2017

Das Royal College of Music (RCM) in London veranstaltet gemeinsam mit 
der Weber-Gesellschaft ein Symposium zu „Weber in London: Opera and 
Cosmopolitanism“. Die Gesellschaft unterstützt das RCM Classical Orchestra 
mit Aufführungsmaterial zu Webers 1. Klavierkonzert.
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2018

Irmlind Capelle und Solveig Schreiter übernehmen vom langjährigen Redak-
teur Frank Ziegler die Herausgabe der Weberiana.
Schenkung eines Exemplars der Weberschen Totenmaske aus dem Besitz von 
Dr. Georg Ledderose aus Ebenhausen (auf Anregung von Freiherrn Christian 
von Weber für das Romantik-Museum in Frankfurt/Main bestimmt)
Bei der Frankfurter Musikmesse erhält die zweibändige WeGA-Edition von 
Webers Freischütz (Serie III, Bd. 5a/b) den Preis für die „Best Edition 2018“ 
vom Deutschen Musikverlegerverband in der Kategorie der Gesamtausgaben.
Wiederum bei Allitera München erscheint die erste kritische zweisprachige 
Edition des Textbuches zu Webers Oberon.

2019

Die Weber-Gesellschaft unterstützt den erstmalig stattfindenden Internatio-
nalen Carl Maria von Weber Wettbewerb für Junge Pianisten in Dresden mit 
zwei Sonderpreisen.
Eine weitere Autographen-Schenkung (diverse Briefe etc.) der Gebrüder 
Ledderose wird in den Bestand der Musikabteilung eingegliedert.

2020

Die neue CD-Produktion der Klavierkonzerte einschl. Konzertstück Webers 
mit der Kölner Akademie beruht auf  Noteneditionen der WeGA und wird 
z. T. durch Aufführungsmaterial der Gesellschaft unterstützt.

2021

Der Trägerverein der Weber-Gesamtausgabe mit Sitz in Detmold wird im 
Januar aus dem Vereinsregister ausgetragen, nachdem er seine Tätigkeit bereits 
vor über einem Jahr beendet hatte.


